
Landeshauptstadt Schwerin   •   Fachdienst Verkehrsmanagement   •   Fachgruppe Verkehrsplanung | 69.2 

2026-02-27 Prüfergebnis Carl-Moltmann-Straße.docx Seite 1 

Bearbeitung:  Ulrike Heese 
Tel.:   545-2067 
E-Mail:  uheese@schwerin.de 
Datum: 27.02.2026 

 
Prüfergebnis zu TOP 4.b der OTV Sitzung vom 18.12.2025: 
 
Begegnungsverkehr in der Carl-Moltmann-Straße und mögliches Einbahn-
straßensystem in der Weststadt 
 

1. Allgemeine Grundsätze zur Einrichtung von Einbahnstraßen 
 

 Einbahnstraßen sind nur in Ausnahmefällen bei zu schmalen Fahrbahnen, bei 
Parkraumdefiziten und aus Gründen der Netzzusammenhänge (Verhinderung 
von Schleichverkehr) anzuwenden. Daher werden Einbahnstraßen in keinem 
Fall als System geplant, sondern sind vielmehr Einzelfallentscheidungen in 
Bezug auf die genannten Ausnahmen. 

 Einbahnstraßen bedingen Umwegfahrten für den Kfz-Verkehr (dadurch 
entstehen Mehrbelastungen in den Parallelstraßen durch Lärm und CO2) und 
unter Umständen, sofern keine Ausnahmeregelung möglich ist, auch für den 
Fahrradverkehr.  

 Die Straßen im Nebennetz (hier: Carl-Moltmann-Str.) haben hauptsächlich 
ihre Anliegerfunktion zu erfüllen, das heißt die öffentlichen Straßen sollten 
grundsätzlich allen Verkehrsteilnehmern in beiden Fahrtrichtungen zur 
Verfügung stehen. Die Einschränkung der Benutzbarkeit sollte auf 
begründete Ausnahmefälle begrenzt bleiben. 

 Durch die Einrichtung einer Einbahnstraße entfällt der Gegenverkehr. Dies 
führt erfahrungsgemäß zu einer Erhöhung der Durchschnittsgeschwindigkeit 
und damit zu einer größeren Gefährdung von Fußgängern und Radfahrern. 
Insbesondere in mit Pflaster befestigten Straßen geht dies zudem mit einem 
erhöhten Geräuschpegel einher. 

 Einbahnstraßen erschweren die Orientierung, besonders für den 
Besucherverkehr. 

 Bei grundsätzlicher Zulässigkeit nach der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
muss wegen der o.g. Nachteile eine strenge Prüfung der Sinnfälligkeit 
erfolgen. 

 Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass es im Wesentlichen nur zwei 
konkrete verkehrliche Gründe für die Ausweisung von Straßen als 
Einbahnstraßen gibt: 

o Es können zusätzliche Pkw-Stellplätze angeordnet werden. 
o Die Flüssigkeit des Verkehrs kann verbessert werden. 
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2. Verkehrssituation in der Carl-Moltmann-Straße  

 
Die Carl-Moltmann-Straße ist eine Pflasterstraße mit einer Länge von ca. 500 m. 
Neben den vorhandenen Parkplätzen (einseitig in Längsaufstellung) verbleibt eine 
Fahrbahnbreite von 4,20 m. Im Straßenverlauf bestehen bereits einige 
Ausweichmöglichkeiten, etwa an Parkplatzzufahrten und im Bereich der 
Müllstandorte zwischen den Wohnblöcken (siehe beigefügter Übersichtsplan). 
 
Aus Sicht des Fachdienstes Verkehrsmanagement besteht derzeit keine 
Notwendigkeit, in der Carl-Moltmann-Straße eine Einbahnstraße einzurichten – 
weder aus Gründen der Verkehrssicherheit noch zur Verbesserung des 
Verkehrsflusses. Auch zusätzliche öffentliche Parkstände ließen sich durch eine 
solche Maßnahme nicht gewinnen. Darüber hinaus sind mit Einbahnstraßen stets 
Umwegfahrten verbunden, die Anwohnende in anderen Straßen zusätzlich belasten 
und Knotenpunkte – konkret etwa am Obotritenring / Lessingstraße bzw. an der 
Wittenburger Straße – durch einseitige Verlagerungen von Verkehrsströmen 
überlasten können. Einbahnstraßensysteme sind daher nicht ohne Weiteres 
anzuordnen, sondern müssen sorgfältig geprüft werden, wobei die Vorteile für die 
Anwohnenden klar erkennbar sein müssen. 
 
Als erster Schritt wird daher vorgeschlagen, im Bereich der Sammelplätze der 
Müllbehälter fünf Ausweichstellen von jeweils etwa 15 m Länge einzurichten, die 
gleichmäßig über die gesamte Streckenlänge verteilt werden. Hierdurch erhalten 
Pkw-Fahrende mehr Ausweichmöglichkeiten, und zugleich verbessern sich die 
Bedingungen für die Müllabfuhr. Nach der Umsetzung sind die Auswirkungen auf 
das Verkehrsgeschehen zu evaluieren. 
 
Erst wenn sich durch diese Maßnahmen keine spürbare Verbesserung einstellt, 
sollten vertiefte Untersuchungen zur Einrichtung von Einbahnstraßen 
aufgenommen werden. Es sei darauf hingewiesen, dass es sich dabei um einen 
langwierigen und völlig ergebnisoffenen Prozess handelt, der – wie bereits in der 
Paulsstadt – mehrere Monate bis zu einem Jahr in Anspruch nehmen kann. 
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Neue Ausweichstellen Carl-Moltmann-Straße 
 

 
 
 

Müllstandort 


